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Der wahre Glaube

Nr. 10 – Der Weg über 
das Grab hinaus

Was geschieht, wenn wir sterben? Gehen wir zu Gott in den 
Himmel, ins Paradies, in die Hölle, oder liegen wir im 
Grab? Kann man mit Verstorbenen sprechen?

Fast alle Religionen glauben: Wenn ein Mensch stirbt, verlässt seine 
Seele den Körper. Sie ist unsterblich und geht irgendwo hin. – Einige 
meinen, dass sie in einem neuen Körper wiedergeboren wird. Manche 
Christen sagen: »Eine gerechte Seele geht sofort in den Himmel. Die 
böse Seele kommt in die Hölle und leidet dort ewig. War sie nicht böse, 
aber auch nicht gut, wird sie durch ein Feuer gereinigt und geht dann 
in den Himmel.«

Auch wenn Muslime eine feste Ansicht über den Zustand eines To-
ten haben, wollen wir trotzdem Gottes heiliges Buch befragen. Gott hat 
uns Intelligenz und Verstand geschenkt. Er will uns außerdem durch 
seinen Heiligen Geist leiten. Damit können wir Wahrheit von Irrtum 
und Märchen unterscheiden.

Viele Muslime und Christen sind heute abergläubisch. Sie glauben 
an Geister der Toten, Zauberei und dunkle Mächte. Deshalb leben sie 
oft in Angst.

Gott sei Dank! Wir brauchen uns nicht vor Geistern und Zauberei 
zu fürchten. Gott zeigt uns die Wahrheit. Er zeigt uns den geraden Weg, 
sodass wir nicht getäuscht werden.

Der Qur’an sagt:
»... Wenn dann von Mir eine Rechtleitung zu euch kommt, dann haben 
diejenigen, die meiner Rechtleitung folgen, nichts zu befürchten, und sie 
werden nicht traurig sein.	 Sura 2 ,38

Schauen wir uns nun an, wie der Mensch geschaffen wurde, ob seine 
Seele unsterblich ist und wohin er geht, wenn er stirbt.
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1. Woraus schuf Gott den Menschen? Was bedeutet »Seele«?

Der Qur’an sagt:
Und als dein Herr zu den Engeln sprach: »Ich werde einen Menschen aus ei-
ner Trockenmasse, aus einem gestaltbaren schwarzen Schlamm erschaf fen. 
Wenn Ich ihn geformt und ihm von meinem Geist eingeblasen habe, ...«
	 Sura 15 ,28 .29

Die Bibel sagt:
Da bildete Gott, der Herr, den Menschen, aus Staub vom Erdboden und 
hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende 
Seele.	 1 . Mose 2 ,7

Beachte: Es steht nicht geschrieben: »Der Mensch bekam eine Seele«, 
sondern: »Der Mensch wurde eine lebendige Seele«. Jeder Mensch ist 
also eine »Seele«. Sie besteht aus dem Körper und dem »Atem« Gottes. 
Deshalb übersetzen moderne Bibeln das Wort »Seele« mit »Lebewe-
sen«.

2. Ist die Seele oder der Mensch unsterblich?

Der Qur’an sagt:
Und Wir haben für keinen Menschen vor dir bestimmt, ewig zu leben. Wenn 
du nun stirbst, sollten sie dann ewig leben? Jeder wird den Tod erleiden.
	 Surah 21 ,34

»O Adam, bewohne, du und deine Gattin, das Paradies. Esst, wo ihr wollt, 
und nähert euch nicht diesem Baum, sonst gehört ihr zu denen, die Unrecht 
tun.« Der Satan f lüsterte ihnen ein, um ihnen zu zeigen, was ihnen von 
ihrer Blöße verborgen geblieben war. Und er sagte: »Nur deswegen hat euch 
euer Herr diesen Baum verboten, damit ihr nicht zu Engeln werdet oder zu 
denen gehöret, die ewig leben.« Und er schwor ihnen: »Ich bin zu euch einer 
von denen, die (euch) gut raten.«	 Sura 7,19–21

Die Bibel sagt:
Die Schlange war listiger als alle anderen Tiere, die Gott, der Herr, gemacht 
hatte. »Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr von keinem Baum die Früchte 
essen dürft?« fragte sie die Frau. »Natürlich dürfen wir«, antwortete die Frau, 
»nur von dem Baum in der Mitte des Gartens nicht. Gott hat gesagt: ‚Esst 
nicht von seinen Früchten, ja – berührt sie nicht einmal, sonst müsst ihr 
sterben!‘« »Unsinn! Ihr werdet nicht sterben«, widersprach die Schlange ...
	 1 . Mose 3 ,1–4
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»Gottes Liebe 
zum Menschen 

endet nicht 
mit dem Tod.«
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Siehe, alle Seelen gehören mir; wie die Seele des Vaters, so auch die Seele des 
Sohnes. Sie gehören mir. Die Seele, die sündigt, sie allein soll sterben.
	 Hesekiel 18 ,4 (Elberfelder)

Das Wort »Seele« meint den ganzen Menschen. Weil alle Menschen 
(alle »Seelen«) gesündigt haben, müssen alle sterben. Der Mensch hat 
also nichts, das unsterblich ist – auch keine unsterbliche Seele. Gott 
allein ist unsterblich! 

Er, der allein unsterblich ist, der in einem Licht lebt, das niemand sonst 
ertragen kann, den kein Mensch je gesehen hat und auch keiner auf dieser 
Erde sehen kann, ihm allein gehören Ehre und ewige Herrschaft. Amen. Das 
ist unumstößlich wahr!	 1 . Timotheus 6 ,16

Gott ist der König, ewig, unsterblich und unsichtbar.
Gott aber, den ewigen König, der unvergänglich ist und den keine mensch-
liche Vorstellungskraft jemals erfassen kann, diesen einzig wahren Gott 
wollen wir bis in alle Ewigkeit loben und ehren. Amen, das ist wahr und 
gewiss!	 1 .Timotheus 1 ,17

3. Warum hat Gott uns geschaffen? Welche Aufgabe haben wir, 
solange wir leben?

Der Qur’an sagt:
Und Ich habe die Djinn und die Menschen nur dazu erschaf fen, dass sie Mir 
dienen. 	 Sura 51,56

... und diene deinem Herrn, bis das sichere Los dich ereilt.	 Sura 15 ,99

Die Bibel sagt:
Denn sie alle gehören zu dem Volk, das meinen Namen trägt. Ich habe sie zu 
meiner Ehre geschaffen, ja, ich habe sie gemacht.	 Jesaja 43 ,7

Zu guter Letzt lasst uns das Wichtigste von allem hören: Begegne Gott mit 
Ehrfurcht und halte seine Gebote! Das gilt für jeden Menschen. Denn Gott 
wird Gericht halten über alles, was wir tun – sei es gut oder böse –, auch 
wenn es jetzt noch verborgen ist.	 Prediger 12 ,13 .14

4. Was geschieht, wenn wir sterben? Was wissen oder empfinden die 
Toten?

Der Qur’an sagt:
Aus ihr (der Erde) haben Wir euch erschaf fen, und in sie lassen Wir euch 
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zurückkehren, und aus ihr bringen Wir euch ein anderes Mal hervor.
	 Sura 20,55

Die Bibel sagt:
Dann kehrt der Leib zur Erde zurück, aus der er genommen wurde; und der 
Lebensgeist geht wieder zu Gott, der ihn gegeben hat.	 Prediger 12 ,7

Die Lebenden wissen wenigstens, dass sie sterben werden, die Toten aber 
wissen gar nichts. Ihre Mühe wird nicht mehr belohnt, denn niemand erin-
nert sich noch an sie. Ihr Lieben, ihr Hassen, ihre Eifersucht – alles ist mit 
ihnen gestorben. Nie mehr werden sie beteiligt sein an dem, was auf der 
Welt geschieht. Alles, was du tun kannst, wozu deine Kraft ausreicht, das 
tu! Denn bei den Toten, wohin auch du gehen wirst, gibt es weder Tun noch 
Denken, weder Erkenntnis noch Weisheit.	 Prediger 9,5 .6 .10

5. Wie wird der Tod in Gottes Wort beschrieben?

Der Qur’an sagt:
Nein, Wir sind zu ihnen mit der Wahrheit gekommen. Sie aber lügen ... 
Wenn dann der Tod zu einem von ihnen kommt, sagt er: »Mein Herr, bringt 
mich zurück, vielleicht tue ich Gutes in dem, was ich hinterlassen habe.« 
Nein, das ist nur ein Wort, das er (so) sagt. Hinter ihnen ist eine Schranke 
bis zu dem Tag, da sie auferweckt werden.	 Sura 23 ,90.99.100

Gott beruft die Seelen zur Zeit ihres Todes ab, und auch die, die nicht gestor-
ben sind, während ihres Schlafs ...	 Sura 39,42

Die Bibel sagt:
Nachdem er (Jesus) das seinen Jüngern gesagt hatte, meinte er: »Unser Freund 
Lazarus schläft jetzt, aber ich will hingehen und ihn aufwecken!« »Wenn er 
schläft, wird er bald wieder gesund sein«, erwiderten die Jünger. Sie glaub-
ten nämlich, Jesus hätte vom gewöhnlichen Schlaf gesprochen, aber er redete 
vom Tod des Lazarus. Deshalb sagte er ihnen jetzt: »Lazarus ist tot!«
	 Johannes 11 ,11–14

6. Wann werden die »schlafenden Seelen« auferweckt? 
Wer wird vom Himmel herabkommen, um sie aufzuerwecken?

Der Qur’an sagt:
Und es gehört zu seinen Zeichen, dass der Himmel und die Erde durch seinen 
Befehl bestehen. Dann, wenn Er euch mit einem Ruf aus der Erde ruft, da 
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kommt ihr hervor.	 Sura 30,25

Und er (Jesus) ist ein Erkennungszeichen für die Stunde (des Gerichtes) ...
	 Sura 43 ,61

Die Bibel sagt:
Viele von denen, die in der Erde ruhen, werden erwachen, die einen werden 
für immer leben, die anderen erleiden für immer Spott und Schande ... Du 
aber geh deinen Weg bis zum Ende! Du wirst in der Erde ruhen, doch später 
wirst du auferstehen und das himmlische Erbe empfangen, das am Ende der 
Zeit auf dich wartet.	 Daniel 12 ,2 .13

Wenn Gottes Befehl ergeht, der oberste Engel ruft und die himmlische Posaune 
ertönt, wird Christus, der Herr, selbst vom Himmel kommen. Zuerst werden 
dann alle, die im Vertrauen auf ihn gestorben sind, aus dem Grab auferste-
hen. Danach werden wir, die noch am Leben sind, mit ihnen zusammen auf 
Wolken in die Luft gehoben und dem Herrn entgegengeführt werden, um ihn 
zu empfangen. Dann werden wir für immer mit ihm zusammen sein.
	 1 . Thessalonicher 4 ,16 .17

7. Werden die Bösen zusammen mit den Gerechten auferweckt? 
Warum stehen sie vom Todesschlaf auf ?

Die Bibel sagt:
Dies ist die erste Auferstehung. Die anderen Toten erwachten erst wieder 
zu neuem Leben, nachdem die tausend Jahre vorüber waren. Glücklich und 
von Gott angenommen sind alle, die an der ersten Auferstehung teilhaben. 
Über sie hat der zweite Tod (der für immer und ewig von Gott trennt) keine 
Macht. Als Priester Gottes und seines Sohnes werden sie tausend Jahre mit 
Christus herrschen ... Und ich sah alle Toten vor dem Thron Gottes stehen: 
die Mächtigen und die Namenlosen. Nun wurden Bücher geöf fnet, auch das 
Buch des Lebens. Über alle wurde das Urteil gesprochen, und zwar nach ih-
ren Taten, wie sie in den Büchern aufgezeichnet waren ... Der Tod und sein 
ganzes Reich wurde in den See aus Feuer geworfen. Das ist der zweite Tod. 
Und diesen endgültigen Tod, der für immer von Gott trennt, mussten alle 
erleiden, deren Namen nicht im Buch des Lebens verzeichnet waren. 
	 Offenbarung 20,5 .6 .12 .14 .15
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Zusammenfassung
Gott formte den Menschen aus Erde/Lehm. Dann blies er ihm den 
Atem des Lebens ein. Dadurch wurde der Mensch eine lebendige Seele 
(er bekam keine Seele, sondern wurde eine Seele). Eine lebendige Seele 
ist ein Lebewesen. Ein Lebewesen besteht aus einem Körper und dem 
Atem des Lebens. Kehrt der Atem des Lebens zu Gott zurück, muss der 
Mensch sterben.

Gott hat keine unsterbliche Seele geschaffen, denn nur Gott allein 
ist unsterblich. Alle Lebewesen sollen Gott dienen und seine Gebote 
halten. Am Tag des Gerichts wird Gott alle Taten beurteilen, ob sie gut 
oder böse waren.

Wenn ein Mensch stirbt, wird sein Körper wieder zu Erde. Sein 
Leben oder der Atem des Lebens kehrt zu Gott zurück. Während der 
Mensch tot ist, »schläft« er. In dieser Zeit weiß und empfindet der 
Mensch nichts. Deshalb können Tote nicht erscheinen. Man kann auch 
nicht mit ihnen sprechen. Gerechte und Böse bleiben bis zum Tag der 
Auferstehung im Grab. 

Wenn Jesus Christus (Isa Al Massih) vom Himmel herabsteigt, wer-
den die Gerechten aus dem Todesschlaf auferweckt. Sie haben dann 
einen perfekten, unsterblichen Körper. Gemeinsam mit den noch le-
benden Gerechten werden sie zusammen mit Jesus in den Himmel hi-
naufsteigen. Dort werden sie mit Gott und Jesus tausend Jahre regieren.

Am Ende dieser Zeit wird Jesus Christus (Isa Al Massih) auch die 
Gottlosen auferwecken. Sie werden dann von ihm nach ihren Taten 
gerichtet werden. Gott hat ihm das Gericht übergeben. Wer nicht im 
»Buch der Lebens« steht, weil er böse und gottlos war, wird in den Feu-
ersee geworfen und vernichtet. Die wahren Gläubigen aber werden ewig 
auf einer neuen Erde leben.

Die Bibel beschreibt uns das:
Dann sah ich eine neue Welt: den neuen Himmel und die neue Erde. Denn 
der vorige Himmel und die vorige Erde waren vergangen, und auch das Meer 
war nicht mehr da. Ich sah, wie die Stadt Gottes, das neue Jerusalem, von 
Gott aus dem Himmel herabkam: festlich geschmückt wie eine Braut an 
ihrem Hochzeitstag. Eine gewaltige Stimme hörte ich vom Thron her rufen: 
»Hier wird Gott mitten unter den Menschen sein!  Er wird bei ihnen wohnen, 
und sie werden sein Volk sein. Ja, von nun an wird Gott selbst als ihr Herr in 
ihrer Mitte leben. Er wird alle ihre Tränen trocknen, und der Tod wird keine 
Macht mehr haben. Leid, Angst und Schmerzen wird es nie wieder geben; 
denn was einmal war, ist für immer vorbei.« Der auf dem Thron saß, sagte: 
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»Siehe, alles werde ich jetzt neu schaffen!« Und mich forderte er auf: »Schrei-
be auf, was ich dir sage, alles ist zuverlässig und wahr. Und weiter sagte er: 
»Alles ist in Erfüllung gegangen. Von A bis Z steht alles in meiner Macht. Ich 
bin der Anfang, und ich bin das Ziel. Allen Durstigen werde ich Wasser aus 
der Quelle des Lebens schenken. Wer durchhält bis zum Sieg, wird dies alles 
besitzen. Ich werde sein Gott sein, und er wird mein Sohn sein.«
	 Offenbarung 21,1–7

Wenn  n icht  anders  angegeben ,  wurde  der  Qur ’ an  nach  der  Übersetzung 
von  Khoury  (wi rd  vom Is  lam ischen  Weltkongress  unterstützt ) 
und  d i e  B i b el  nach  der  Übersetzung  »Hoffnung  für  alle«  z i t i ert.
Abb i ldungen :  photocase  /  stub i l ;  i stock  /  mahmoud  mahdy .
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